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er fie verfucht Durch atonale Klangballungen er rge eue eize ab=
zugemwinNNeEN. Nur ivENISE Orgelwerke, eift Ddeuticher eifter, eigten rniten
Geftaltungsmillen unÖ eine Tonfprache, Oie Nan als geiftlich gelten laffen
BOonnte. Im Sanzen Dem ea am nächften amen wohl, nebden inigen kleine  =
ren 1Delizer A-cappella Sachen, Oie er Ungarn fie eisten gelockerte
Satıveile, -Llebendigen YCNMUs unÖ eine ematiR, Die weithin gefpeift ir0
DON Der Gregorianik. Und ZIDAT 0as kein FremököÖörper, er DON quBben
Dazugetragen mwurde, ONDern ebt organifcher inheit mit rer $=
mufik, Die 4Q  er en urzeln rmachlen 1DIE Oie regoriani

Fs ilt eine SgroBße, fait übermenfchliche Aufgabe, DOT Dder Öile Kirchenmufi
Zeit, alf0o auch Der unfrisen, Das Gottesmort, 0Oas als lIebendiges

» WOrf« qUs einem beftimmten Volk, aber für alle Völker Hleifch SeIVDOrDeEN
lfl« unÖ ein Wort Qer Offenbarung einer beftimmten Sprache, aber für alie
Sprachen uns e  en hat, muß Mer Teiler  einung, er Erichei=
NUNSs 0195 liturg  en Betens unÖ Singens, qufs eUue unÖ
verftändlich gemacht werden, 19 Daß nicht mweniser eine DO Emwvigen,
DON Gott, aufleuchtet als Beftimmung für Menichen er Völker unÖ®
Zeiten.

1e1ls genien alg Naturforicher
Von us enzinger S

f Der Ine 1els genilen eriten Entdeckungen machte, IDar Öie
Kenntnis OPs tierifchen KÖrpers unÖ Der Erdoberfläche noch iemlich

mit  alterlich Die meiliten Naturforifcher ühlten fich als unÖ betra:  eten
Phyfiologie unÖ Anatomie DIOSß als Hilfsmifenfichaften er MedDdDizin. Es ift DON
Bedeutung für Öie Forfcherarbei Steenfens, Daß fich nie qals Arzt gtätig hat
und eine Unterfuchungen fich Nur feiten mift Fragen rein medDizinifcher Art
eialien e1ibarz Org Gro  erZ0Ogs DON Toscana ir0 ohl ein bloßer 1fe
gemelen fein, und Spedale anfta arla u0ODAa IDar ellung Ddie
e$ Anatomen. lein theoretifches, echt wifenfchaftliches, Durch eine
Fragen na  Q praktifcher Vermendbarkeit behindertes Intereife Stoff n0
mweitausichauenden, vDoOn Oen Zeitgenoffen oft nicht g  ur Schlußfolge
runsgen. Nie Entdeckungen Steenfens Äind uberra  end, nicht bIoß ODurch hre
enge, ONDdern mehr noch Durch hre wiffen  iche Nü  ernne unÖ Klar
Heit. ährend Oie meifiten feiner Zeitgenoffen, geblendet Durch vorgefaßte
Meinungen, nicht er Mühe mwert anden, Oen Gegenfitand rer mwifNenichaft
chen Darlegungen Oculos Zu unterfuchen, genlien mMit Harvey, Borelli,
Sylvius, alpighi, Svammerdam einer er eriten mwirklichen Beobachter.

Bei WHedem en Unterfuchungen Oas Gepräge ÖPS$S Zufälligen. Das
aterial, 0as behandelte, IDar nicht DoOnN ihm rei gemwmählt. In Der eriten Zeit,

Holland, ahm Pr Oas, iDAS leichteiten unÖ billigften Zu en IDar
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Noch 1003 ag einem Iie TIhomas Bartholin »Denegatus ihi
favOP.« In Florenz P< eift Kuriofitäten, Oie ihm er Großherzog Zur
Unterfuchung übergab Steenfens geologifche En  ngen An=

Öfp Reifen 0OP$S Gro  erZ0gs, Auch als Anatomicus regius en  =  -
ag mu fich mitf Oem ateria egnNUugen, 0as ihm eben Darbof,
aZu Bam, Oaß eine Unterfuchungen Öff Ourch außere Umftände unterbrocnhen
mwWuroen. So find Öie Publikationen Steenfens eigentlich Gelegenheitsichriften. . A
Er felten ein Problem Derfeiben chri Dis ZUur enOgüultigen Öfung,
OoNDern rich zumwmelillen mitten er Unte  Ng a fie einer folgens E S a
Oen Abhandlung IDIEeOPT quizuneHNmMen. ängs auch zulammen, Daß er,
1iDenn Gelegenhe fich bietet, Fragen behandelt, Oie Dieits feiner Hauptinter=
efllen Legen.

Die Gegenfitände, Zu enen fich DOT em hingezogen fühlte, Öie
Drüfen, Die Lymphgefäße, Oas Herz aqls Muskel und Oie embryonale Entmick
lung, unÖ ZIDar fomohl anatom  er 1DIE phyfiologifcher Beziehung Ge
trennt aDON ntereffierten ihn geologifche 0Oas Vorkommen unÖ 011
Entitehung er Verfteinerungen unÖ Öie Bildung Dder ru

Wie eine »Apologia 811l 1iDS1US«, eine Rechtfertigsung feiner Unterfuchungen
verächtlicher nge IDIEe OPs De  e1ls, en uUuns Öie Ausführungen a

mit enen »De glandulis 11g PfC.« einleitet. Sie find nicht
biloß AusDdruck leines gläubigen Sinnes, ONDdern geben uns ugleich eine
Ahnung DOTMN er großartigen Naturauffallung Steenfens, er ber feinen Finzel
unterfuchungen den Blick qufs anze nicht verlor un Glauben ÖIle
Ziweckmäaßigkeit er 0) 1 Gemähr feiner Forfcherzuverficht e?'  A Die
Stelle lautet

»Jeder, Der mit Ariftodemus, Oen ORTAfeS ZUr inficht brachte, Zzugibf, IDAS

alle, Die gefu Sinnes find, zugeben mullen, Daß näamlich Der 1er1! Örpe
Oas Werk 1nes weilen Weltichöpfers ift unÖ e er Oas en lie‘ mMWIro
nicht Abrede ftellen, Dgaß alle Glieder Desfelben eren ıle ihre ZivecR=
Dienli fjozulagen auft ekRenNNeEN. ibf Ddoch nichts Geringsfügiges,
0O9gs nicht ein Beftimmung hätte; nichts o Verä  @S, Daß nicht Öie
eis OP$s (e] Dete und aufzeigte. SO verriet ja auch Der einia
Pinfelftrich, mochte au Oem Unkundigen er einen, Öie Kunft
OPsS Apelles. Wenn nämlich fchon jene, Die Götterbilder hne und Be=
IDESUNG ormten, eifrig al Deiorgt aren, Daß nichts ehlte, nichts zuviel
Dar, Daß alles, auch Oas einfte, fich Oem uge als erieiene un Oarbot;
ivenn ein Baumeifter Zu  = Fehler anrechnen mwWürde, feinem Gebäude E RC
au  . nur Dden einiten aum enu hne befitimmten Zweck laffen, IDer

Qürfte annn DON em, Der Oem vollendetiten Künftler qlg aller0ings uns

erreichtes Vorbild Dient, annehmen, Daß irgen© Punkte Mühe }
vergebens au  1D0!  { und Pef1IDAa Unzmweckmäßiges ge  en hHätte: Wer ir
nicht vielmeNhNr vorausießden, qß felbit Oen unfcheinbarfiten Dingen ein
großes, ja emwmunDdernsmertes Kunftmerk verbirgt.
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aupt nich W ges ierifch Örpe fe ach ONMWELOU Xa V,
Der Kuriofitäthalber, obmwohl nichts mehrDer göttlichen widerIpr  t.
Noch mehr eklagen, Ddaß eute gibt, Qie vDOoOn gemwifien Werken 0P$
höchiten Weltichöpfers gerings Ddenken, Daß fie eren Unterfuchung für
ige ZeitvergeuDung halten, eINZIS eil nge unfcheinbar find unÖ

für DOen eriten Blick nicht großartig ausnechmen; Ja Daß fie DP=
le  genden AusDdrücken Oiejenigen tadeln, Die fich efallen. ... Da IDar
DieAntmort en großen Denkers (Sokrates) weiler, Dden ina  3 IMN Anficht
über ein 10  es Buch (Ddes Heraklit) fragte; Gut IDAaT, 1iDASs veritand,arum
ohl auch, IDAS nicht veritand.«

tiefreligiös genjen auch 1DAar, feinen Hypotheflen acht Den
Schöpfungsbericht unÖ 0) 1: SünDdflut au:  oOoMMen — NirSeNOMO f  ra  =
iftiiche nieiNnen, OoNDdern gibf qusfchließli: Dder nüchternen Beobachtung un0
Dder klaren, zwingeENDeN Schlußfolgerung 0as Wort. Mit ungetrübtem -
fchaftlichem Blick Oie rage un gibt Oie Antmwort. Ein Oorfcher 0OPS$S

JahrhunDderts ÖOnnte nicht befler macnhnen.
Die anatomifche Entdeckung gelang eenlien e 1860
miter0am, qls Oen Kopf Schafes erfe. Er follte eigentlich unftfe

Leitung OP$S Anatomieprofeffors Blafius Öie Tu DPes Gehirns unterfuchen.
Aus Neusierde machte fich och aran, Oie Durch Oas Geflicht verlaufenden
Gefäße mit Der On aufzudecken, pIÖglich auf Die ne (tieß.
Sofort IDAr eenilen Darüber klar, Oaß natürlichen, bisher unbekann=
fen Ausführungsgang ntdeckt habe, unÖ aran eft, obmohl Blafius
rKiarte, handle fich eine Abnormität QÖer Die Öffnung fei Durch Die
Ungeifchickli  eit 015 Schülers hervorgebrach wWOorden. Es IDAr Der Kanal,
Der DONDer Ohrenfpeicheldrüfe nach Der Munhöhle und Der Wiflen
fchaft Oen amen Ouctus Stenonianus TrNaltfen hat. Da Blafius Sanz ungerechter
mweile Oie Entdeckung für Anfpruch nahm, kam S, 1DIiE IO Öft Der
Naturmiffenichaft, m langmierigen Prioritätsitreit.
An Oieflen erfiten Erfolg reihte fich Die Entdeckung qanOerer Drüfen und
Funktionen. anOerem zeigte genien, Oaß Öife Tränen nicht Durch
ammenziehen OPS Gehirns rzeugt werden, fondern DOTMN Drüflen kommen,
eren fonderungen, folange fie nicht egichlich find, Ourch Die puncta
lacrymalia Zur Nafenhöhle eDben; Daß er ScHhmeiß vDOn Drüfen erROMME£,
Die Der Hauft liegen; Daß Die Feu!  gkei und Schlüpfrigkeit Fifche) vieler
nnerer unÖ äußerer KöÖörperoberflächen DON Unzahl einiter Drüfen her.
rühren; Daß DieNafenhöhle mit Der Mundhöhle Verbindung ftehe Ddurch Oie
canales nasopalatini, e6ft canales Stenoniani.

Von er Abhandlung Der O0as Gehirn, ar1s 10069, er genienun
anderm Oie Auffaffung Descartes’ vDoOn Der Zirbeldrüfe kritifiert, Der anOsS=
ihann Steenfens, acCo inslov, gleich ihm Anatom und Konvertit, Daß fie
für ihn gemweflen fei »Ja BSOUTrCcE primitive et le moDdele general Qe INd



uite anato qQUES« te
cht wiffenfchaftlicher ein Unmwiffenhe eRen ONNOIs»qUe

rien«ET Doch pofitiv 0as befte Verfahren für OieZerlegsung OPs Gehirns,
weift auf Die Auffchlüffe hin, Die DvDon er vergleichenden NatOmIe, Der Em=
bryolosie und Pathologie leien, unÖ empfiechlt Verfuche an
ebenDde Tieren mMit Giften un Medikamenten. Doch gefteht einem

Bartholin 1661), Daß 10ermilien olche Experimente eMPMNNOE.
»{ mwollte, mware Cartefianer, annn mu Daß OÖie ere eine

unÖ® Beinen Schmerz empinoden, un® könnte fie mit größerer unnn
unterfuchen. enn ich mweiß, hier ift viel, 1IDASsS fich quf andere eile nicht De
obachten 1äßt.« in Port oya praktizierten tatfächlich Schüler 0125 LCarteliius
Dellen Theorie DOMMN aqls fe Automaten Durch Die 101  en
Vivilfektionen.

Großes machte Die Entdeckung Dder wahren TuRßRfur OPSsS Herzens
1004, 09as iNnan AU! nach Der Erforfchung OPs$s Blutkreislaufes Durch Harvey 1028
noch immer aqls substantia sSul generis, als ein eigentümliches Organ, ahnlich
Der unÖ OÖrn ieren, betrachtete. genien eigfe, Daß nichts ANDdPres
qls ein Muskel fei, unÖ brachte Öie allgemein verlaffene Anficht 0P$
Hippokrates mwWieder ren. Weniger glücklich IDar genien mit Dder Erklärung
Der Muskelmwirkfamkeit im a  nen. Er bekämpfte Die Anfchau=
NS, aqls IDUrOP 0Oas Anfchmellen OP$S Muskels Durch OIs Zufitrömen
vDoOn Saiten bemirkt, und uchte feinen Standpunkt Ourch geometri onftruk
10nen Muskel qlg arallelepipedon) eivellen. Diefler eNisSrı ift verftehen,
ivenn MNan bedenkt, Daß eenien eine Kenn Der Muskelfafern,
insbefonDdere eren Verkürzung, konnte Oas Mikrofkop IDar ja eben
erit Gebrauch SgeROMMEeN.
Im Zuflammenhang mit Dder Unterfuchung OPs Herzens mMuß auch 0Oas be

kannte experimentum eNONIS vrmwmähnt mwerden, Oas Der Unterbindung Der
eig  n Orfa bei iInem 1er beiteht, mit Der Wirkung, Daß
ÖOie gelähmt mverden, bis Öie Unterbindung mwieder behoben 1DIrO.

Befonderes Interefife brachte ['d8 Dder mbryonalen Anato enft
gen. Er IDar CS, Der zuer{it auf Öle 1Nullon auimerkfam machte, Durch Oie
Dem FOefUus ÖieNahrung 16 Oem Mutterkuchen zugeführt mMWiro Bei Oem
ezieren eine eben ausgekrochenen and0 genien Dden Ouctus vitel
Nus, Der Oen Dotter un Öie FEingemeide leitet. Schon Ariftoteles
kannte Ddieles Organ, jedoch für e1inNne Der. Volcherus Coiter
noch 1573, annn aber geriet Vergeffenheit. arvey Laßt, obmwohl Coiter
gelefen hatte, Oen Dotter Ddurch Öie Nabelvene Öie er gelangen. Die Ent.
Deckung Steenlfens ilt alfo eine Wiederentdeckung, eren Ruhm. nicht Dadurch
geichmälert mwiro, Daß Needham bereits 1654 Diefen Gang Rannte, Qa Ddiefler
eine Entdeckung noch nicht veröffentlich B, Zuerft nach Ariftoteles, aber
unabhängig DON hm, acht egenien auf Oen Foetus einer Haiart aufmerkfam,
Dder mit Nabelftrang und acenfa verlehen (1 IDar Oie NAfOMIe Neu
Stimmen der Zeıt. 133



en &z

954 us Menzinger S, J.

and unÖ Oile Entdeckungen Qer Luft, Daß aber gerade eenien fie
machte, nicht bIoß DOMN feinem Glück, ONDdern auch on feiner erragen=
Dden uns.

Die Dereits er  ähnte Unter von aten bildet merkmürdigermwmeile Orn
ergansgs Steenfens geolog Entde  gen Er hat un nur eine

inzige größere chr: über ge  enkt, Öie fich noch 97Zu bloß qlg
Vorftudie, »Prodromus«, ankündigt. Dennoch PT Durch eine er
Begründer Dder mMOOernen QgemOorvden. Es Die Abhan0lung »De SO0

solidum na CONfen£LO. Di  ertat PrOOFrOMUS« (1669) Bereits
8067 fich mif Oen berühmt geivordenen Petroglossae DON be
fchäftigt. im Anhans ZU »Elementa MYyOologiae« (1667) Oie herrichende
Anficht, daß »veriteitr  te ZUngen« UsSUus naftfurae feien, zufällige anOoTSas=
nifche Erzeugsniffe DIS plastica er atur, un! erKlarte Ddiefelben aqals Hais=z
zahne, mie fie Qem Haikopf, den ihm Der Großherzog eben zugefchickt habe,

9  e. Daraus, Daß fie fern DOM Meere IDOrOFN feien, zieht
Oie Damals ne Schlußfolge  g allo IDAr Oie einmal DOM Meer
bedeckt. So üuhrten ihn Die Petroglossae auf Oas umfafltende Problem DONMN Der
Bildung unÖ Dden Veränderungen er Erökrufte. Mit unermüdlichem er gab

orfchen unÖ alles, was mit Oer rage fun Zu en.
Bald er, leinem GÖönner, dem Großherzog FerdinanO ] DO  — T10oscana, eiInNne

GefamtDdarfitellung feiner unÖ Unterfuchunge wmiOmen Zu können, aber
je weiter Öier Arbeit fortichritt, Deito mehr rObleme auchten quf. [da
vergleicht or  ung mit Qer Wanderung nach einer hochgelegen 9a
„»Man glaubt ihr näher gekommen ZUu fein, aber Qer Weg acht mm eue

Krümmungen, mme neue en und grün! rennen DO  - Ziel Der
Grundplan OPs$ Werkes IDUrOP umfaffender. Wie eine Intuition
ftanden ÖOile großen geolog  en ro DOTr Oem Steenfens, Probleme,
Oie keiner DOT ihm geahnt unÖ Öie ZUu ergründen Jahrhundert brauchen
foHlte Diefen innern Schmierigkeiten kam noch eine eit 867 eplante, aber
Damals nicht ausge  rte nach Kopenhagen, 1DO 0Oags gefammelte
ateria mitnehmen twollte, um in Muße Zu verarbeiten. Er befchloß Daher,
eine vorläufige erit über Forfchungsrefultate Zu geben, P er
Zukunft Zu überlaffen, nochmals Zu Dieler Arbeit zurückkehren IDErDe.
Er fah ja DOTAUS, Daß ÖOie Rückkehr nach nema ihn DOT ReUue mwmiffenfchaft=
iche ufga itellen IDEerOP.

Zum eriten Mal auch Dielem Prodromus Qer Gedanke Sedimente mmit
en l eitfoffilien auf, = Urgeitein, 0Oas Verfteine  en
nthält Nie ungeren Schichten mWDurden aquf Dem rgeftein abgelagert und

paralle und und für horizontal. Erft fekunDdäre räfte, mie
infturz eie Schichten, vulkanifche Umgertaltungen, Senkungen un®
ungen, Verfchiebungen und Verme  n hervorgebra fo Daß INa jeGt
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hoch über QOem Niveau 0123 Meeres veriteinerte getiere noen kann. Die heutige
berflächengeftal Dder Erde nicht Qie urfiprüngliche

»Fefitem en eingefchloffen.« veritan! egeenilen nicht DbIOß er=
iteinerungen, fondern QU! Öie ata COTrDOTFa, Die [ A Bisher glaubte
Man, Öie müchfen Oen Höhlungen OPs Gefteins Qem Mutter=
boden« heraus  7 räche inan Kriftall a mwüchfe ein qnörrer feiner
Stelle. genlien Sgibt ZU, ODaß Der ÖOen eriten Anfang Der ildung nich
wiffe; ivbenn aber einmal Die Grundform 0a fei, MWUurvoe Der Kriftall Der
ihn umgsebenden Flüffigkeit Kriftallfubftanz auf feinen Seiten auflagern, olange
olche IuiDdum vorhanden mware. Er gibt eine SENAUE Be  reibungs unÖ Ab=
bildung Der einzelnen für eigentümlichen Form, auf
0Oen Parallelismus Der entgegenfitehenden Seiten un Öie Winkelkonftanz quf=
merkfam acht.

Steenfens geologifche eorien üffen Oen An  auungen feiner Zeit
quUe«s£ beurteilt IDerÖeN. Selbftverftändlich finden fich Fehler unÖ® ängel
Er el zunächft Öie Auffaffung feiner Zeit DON Der als Quelle au unfleres
profanen Wiffens. In Qer Entmwmicklung OsSCaAanas glaubt Oie echs Tage OPsS
Schöpfungsberichtes mwmiederzufinden. Er Oer erite »PerioDift«, Für Öie Ver=
anderungen Der Erdober meinf P1' mit OPn biblifchen üunf Jahrtaufen=
den egnügen müffen, unÖ Deshalb ın ausgedehntem Maße
Zufliucht ZU Naturkataftrophen, namentlich Der Sündflut. Er konnte
Ahnung en vDon Dden langfamen n und Senkungen Oer rDdober=
fläche, gefchweige enn DON en Riefenzeiträumen er mOoOÖOrrnen eOolOogle Fin
Hauptmangse feinen Hypotheflen IDAar, Daß fie aquf Zu chmaler Grunödlage
aufgebaut T nämlich auf Dder Unterfuchung Der GegendD wifichen Arno
unÖ So Oieles leckchen ErDde au  S, geOLIOgI  er Beziehung
ein MNAas, Pr iDar Doch SEeMWAST, Darauf eine Theorie er gelamten Erdober
Zu en. Wenn genilien trogG0em mweien  en 0as Richtige traf
0Oas NUur für ein enie., Oamals eine anfe na  . anemar
ausgeführt, mwäare ohl klaffifichen Land Der iszeit auf Öie irkung Öiefer
gemaltigen geolog  en Kräfte aqaufmerkfam SgewOorden. eine Zeitgenoffen feier=
fen hn, verftanden ihn aber nicht. AnDderthalb JahrhundDderte IDAaATr [e' vergefien,
Daß y Goethe Oen Ruhm zuerBennen Ronnte, zuer{ft quf Oen Unterichied
wifichen Schichten mit Verfteinerungen un qan0ern hne [410 14
en. Erft 1839 ub Flie P Faumon einen Teil feiner erRe, unÖ 1848
ennt Alezander D, um ihn QOen »Vater er eOlogie«.

Gle  Ze mitf Diefen wilfenicha  chen Unterfuchungen machte eenjen, auf
Dder Höhe feines Ruhmes ftehendD, eine religiöfe Durch, Die ZUu feiner Kon.
verlion führte (1667) Man Darf ohl agen, Daß eine nfieniive un erfolgre
Foricherarbeit uUung  3 feine Konverlion nüchterner Sachlichkeit, fern DON
überipannter Schwärmerei ericheinen äßt. Noch vDIer re lansgs eenien
eine StuDdien fort. Da fühlte 1670 Höheren Ruf ein Apoftel mwWerben
für rrende unÖ uchende Segelen. Von e6t ab betrachtet eine Befchäftigung
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er Wiffent Is undZeitverluft.
Vorlefungen in Kopenhage aber feineZeit und te ffe findD geteilt zwifch
Anatomie un® religiöfen Kontroverfen. 1675 3aBßt Zum Priefter mweihen
und nı ein für Uemal Ab{fchied von Dder Wiffenfchaft, Ein ergle
mit Pascal eg nahe. gingen Durch hre religiöfen Erlebniffe Der Wiffen  -  =
fchaft verloren. Pascal IDUrOe ein Der finfteren Strenge OPs$S Janfenismus:
els enien Örfte 0as paulinifche: Weh Mir, nın nicht künde!

Umfehau
elis Steenfens religiöfe Entmick mift Stolz un® üÜberlegenheit era In

Qieler feelifchen Haltung kam nach ö2Lung chlu er Univerfitätsftudien als Junger
Der proteftantifche Danifche Hiftoriker Gelehrter nach Holland Verkehr mit

Geheimarchivrat A Jörgenfen chreibt dem Philofophen Spinoza unÖ en
fe  iner Steenfen=Biographie: »Es$ 1DirO ets Kr DON Cartefianern. Der eigenartige

Oen Sgrößten Triumphen Der katholifchen brachte leinenPantheismus 0Zas
gehören, Daß 1els eenlen Zur Gottesglauben ichmere Krifen, die

felben Zeit, P? Durch eine rel: innere aber Ourch Ddie Schärfe leines tiefen Geifltes
Entmicklung un heftige geiftige Kämpfe übermand Nach fleinem eigenen eftänd.
Dden Weg Z ihr fandD mit eitenen nis IDar fichtlicher Gnadenbeiftand
Scharffinn un er bewunderungsmür= Gottes, en A  Pl ebete rflehte,
igen Genialität eine neue Wiffenfchaft ammen mit leiner Art Oer mwiffenfchaft:
begründete. ... Fs eigentlichften lichen rbeit, Ddie die Wir'|  eit der
ne er Konvertit eno, er Oie Geo= inge nahm un Oie ihn DO Entdeckung
ogie e  en hat. Entdeckung ührte, melche ihn auch
eru eg ral eine Ourch: Durch immer veichere Erforichung er

ichlagenDde pologie für Öie Harmonie WunDdermerke QOes tieferen
DON rche un Wiffenichaft in Qieler DON Erkenntniffen perIön  en ottes
Jörgenfen anerBannten Tatfache, zuma als Schöpfer unD Gottes Lobpreis

ührten,els genlen, er Bahnbrecher un Ent:
ecker qauf naturmiffenichaftlichen ebie= Die überfteigerte Zweifellu: dDes Car
ten, er nicht mweniger überragend ift tefianerkreifes ieß ihn ZIDar ab, aber Die
in leiner vreligiöfen Entmicklung, Oie mwDeif innere Auseinanderfeßung mit iNnrer ÖOz
über em apologetifchen Wert fophie bedeutete für ihn en Gem  inn
er 1efe l  -  hrer Auseinanderfegung und Sprengung feiner Zu reli  =  =
Begründung bedeutlam ift un® die Siölfen Auffaffungen, 10 Daß eelifch be
er Ubermindung typilicher Vorurteile reitet mwDurve, feine religiöfe Uberzeugung
gemein zeitgemäß anmuftet., überprüfen und auch Religiöfen

Der ungemwöhnlich un vielfeitig be= Sgründlicher orichen. Was ihm früher
ga  e unge IDUrÖe elterlichen auile der Stärke leiner Vorurteile unmöÖös  =  =

fitrenger lutherifcher OrthodDorie lich gemefen IDAaATre, gefchah nNnun. Er De:
gen. Schon früher JugendD liebte prach fich Öln mit katholifchen

mehr, äalteren Leuten, DelonDders ennn Theologen. Aus Oielem Gefipräch blieb
fie religiöfle Gefpräche ührten, zuzuh  oren, ihm DOT em eine Antmort nachhaltig,
als leichtfertigen un oberflächlichen Ge= iın er ih Dder Kölner Jefuit Darauf hin:
prächen J KameradDen. Zur Uni IDIES, Qaß lafterhafte Menfchen überall
verit brachte nicht nur eine außber: gebe, bei Katholiken un Nichtkatho:
OorDentliche Allgemeinbildung, DOTFr em liken, IDAs DOnNn en Tugendhaften nicht

Sprachen un Mathematik, mit, Ion. gleicher gelagst iDerden kRÖöNne.
ern auch einen felbftverftändlichen lau:  =  - Er folle Ddoch einmal überlegen, Oaß
ben en Deriönlichen Schöpfergott un® en Zeiten HUr iın Der Ba  en Kirche

Jefus Chriftus, Oen Gottesfohn. Auf eine ahl helDdifcher Menfchen ebte
andere chriftliche Gemeinfchaften fah Bekenner, Martyrer, Jungfrauen, Ehelofe,


